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Figur + Raum
Raumperspektiven
und Körperformen

In einer Doppelausstellung werden 
noch bis Mitte Januar Ölmalereien 
der Frankfurter Künstlerin Frie-
derike Walter und Skulpturen des 
Darmstädter Bildhauers Christoph 
Kappesser ausgestellt. Die Gemäl-
de von Friederike Walter markieren 
eine für diesen Diskurs höchst auf-
schlussreiche, weil außergewöhn-
liche Position, denn sie sind gegen-
ständlich, aber nicht fi gurativ. Ob 

schlank oder kräftig gebaut, sportiv oder zierlich - die ganze Bandbreite 
weiblicher Körperformen spiegeln die Skulpturen Kappessers wider. All di-
ese Stehenden, Hockenden, Liegenden und Schreitenden ist eines jedoch ge-
meinsam: es handelt sich dabei meist um Aktfi guren. Geöffnet ist montags 
bis donnerstags zwischen 8 und 18 Uhr; freitags zwischen 8 und 15 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.
Regionalgalerie Südhessen im Regierungspräsidium Darmstadt, Luisenplatz 2
Finissage: 15.1., 17 Uhr. Infos unter (06151) 12 61 63 oder

 www.rp-darmstadt.hessen.de

notebook.de
Neue MS-Office Schulungen 

Der Darmstädter Notebook-Fachhandel wächst weiter und macht nun Schu-
lungen zu einem festen Teil seines Serviceangebots. Bereits seit zwei Mona-
ten bietet das Unternehmen Windows 7 Crashkurse für Einsteiger an. Auf-
grund des Erfolgs und der  großen Nachfrage werden nun ab Januar 2010 
auch Crashkurse für MS-Word und Excel für Einsteiger zum Preis von 40 
EUR angeboten. Der Kurs richtet sich insbesondere an Leute, die noch keine 
oder sehr geringe Vorkenntnisse im Umgang mit den Programmen haben. 
In der halbtägigen Schulung lernen die Teilnehmer von einer erfahrenen 
Trainerin den Aufbau und die grundlegenden Funktionen von Word und Ex-
cel 2007 kennen. Nach  dem Kurs wird es möglich sein effektiv und indivi-
duell mit dem Programm zu arbeiten.
Adelungstr. 24 in Darmstadt. Infoline: (06151) 91 82 70

 www.notebook.de

Bill Wyman`s
Rhythm Kings
Ex Rolling Stone
in Neu-Isenburg

Um die Rolling Stones zu verlas-
sen, muss man entweder sterben, 
wie Brian Jones, oder rausgeworfen 
werden, wie Mick Taylor, demen-
tiert Keith Richards Anfang der 90er 
Jahre gewohnt großkotzig Gerüch-
te über einen Abgang Bill Wymans. 
„Den Bassisten kann man immer er-
setzen“ erwidert dieser lakonisch 
und beendet 1992 nach 31 Jahren 
tatsächlich seine Mitgliedschaft bei 
der wohl berühmtesten noch exis-
tierenden Rockband der Welt.
Jedenfalls hätte er sich eigentlich 
mit seinen Millionen zur Ruhe set-
zen und in der Südsee Cocktails 
schlürfen können. Sicherlich tut 
er das auch gelegentlich, neben-
bei macht er aber auch noch Mu-
sik und zwar mit seiner Band, den 
Rhythm Kings. „Ich war nicht dar-
an interessiert, kommerzielle Mu-
sik zu spielen, und entschied, zu un-
seren frühen traditionellen Wurzeln 
zurückzukehren“, erklärt Wyman. 
Das Ergebnis ist die Interpretation 
vieler bekannter und unbekannter 
Stücke aus dem Bereich Jazz, Swing 
und Blues.
20.1., 20 Uhr
Hugenottenhalle in Neu-Isenburg.

 verlost 4 x 2 Tickets. Siehe Seite 54.

 www.hugenottenhalle.de
 www.ticketcenter.de
 www.billwyman.com
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